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Änderungsantrag zu V-26

Von Zeile 15 bis 20:
Bündnis 90/DIE GRÜNEN fordern, dass diese EU-Präsidentschaft DIE Klima-
Präsidentschaft wird. Denn im 2. Halbjahr 2020 werden im Rahmen der Vereinten
Nationen Entscheidungen fallen. Hier gilt es, dass die EU als glaubwürdiger Akteur
auftreten kann. Dazu muss sich die EU auf verbindliche Maßnahmen einigen, um
unseren fairen Beitrag zur Erreichung der Pariser Klimaschutzziele zu leisten.Im
November 2020 findet die übernächste UN Klimakonferenz (COP 26) in Glasgow statt,
wenige Monate später kommen die UN Mitgliedstaaten bei der 15.
Weltartenschutzkonferenz zusammen. Eben in dieser Zeit wird Deutschland die
Ratspräsidentschaft innehaben. Die EU und Deutschland müssen diese Chance nutzen
und dem ins Stocken geratenen globalen Kampf gegen die Klimakrise neues Leben
einhauchen. Noch ist es nicht zu spät, dass wir das Abkommen von Paris auch wirklich
einhalten können. Dazu muss sich die EU auf ambitionierte verbindliche Maßnahmen
einigen, um in jedem Sektor unseren fairen Beitrag zur Erreichung der Pariser
Klimaschutzziele zu leisten. Es gilt mit positivem Beispiel voranzugehen, um den
Handlungsdruck auch auf zögernde Regierungen in anderen Ländern der Welt zu
erhöhen. Doch bislang versagt die Bundesregierung nicht nur national beim
Klimaschutz, sondern auch europäisch. Das unambitionierte Klimapaket wird nur noch 

44. Ordentliche Bundesdelegiertenkonferenz 
15. - 17. November 2019, Bielefeld
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